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Allgemeine Schützenordnung 1612 bis 1810 
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Gründergeschichte  

Der  Feldschützengesellschaft Entlebuch 
 
  

Schon im Jahre 1612 wurde in dem Land Entlebuch ein Anfang zu einer allgemeinen 
Schützenordnung gemacht, die von damaliger Obrigkeit gutgeheissen und  confirmirt 
wurde. Seither ist immer eine Schützengesellschaft unterhalten worden, die nichts 
anderes zum Zwecke hatte, als zu gewohnter Zeit die Landesgaben und Geschenke 
von Guttätern zu verschiessen und so nach Gebrauch unsere lieben Väter 
nachbarlicher Freundschaft und Liebe zu unterhalten. Ein Beweis der guten und 
edeln dieser schönen Gesellschaft ist die ununterbrochene Fortdauer von beinahe 
200 Jahren bis zur Zeit der grossen eingefallenen, allgemeinen Revolution, die viel 
Altes auflöste und vernichtete, hingegen viel Neues zur Welt brachte. Allein, so wie 
wahre Tugend durch alles Ungemach, und durch den reissenden Strom der Zeiten 
sich immer durcharbeitet, und emporschwingt, ebenso blühte auch wieder der 
Samen dieser Freundes Gesellschaft in der Gemeinde Entlebuch auf.   

   Die wohl geachteten Fridolin Mühlebach,  Müller, Anton Husistein, Schmid, Peter 
Thalmann, Melchior Lipp, Herr Dr. Johann Geisseler und andere Freunde mehr 
belebten durch ihre umwandelbare Anhänglichkeit an dieser  gesellschaftlichen aufs 
neue das Schützenwesen, und bewirkten bei dem löblichen wohlgeachten Gemeinds 
Gericht Entlebuch, dass es sein Mitglied, den ehrgeachten Richter, Josef Banz 
beauftragte, das im Jahre 1783 mit andern Dorfhäusern in Flammen aufgegengene 
Schützenhaus neu zu erbauen, welches bald vollzogen wurde. In diesem Bestande 
der Sachen mangelte der Schützen – Gesellschaft von Entlebuch zur Befestigung 
eienr anhaltenden Dauer ihres brüderlichen Zusammenhanges nichts, als eine 
regelmässige Einrichtung des Schützen – Wesens, wessnahe sie folgende Schützen 
– Ordnung für die Gemeinde Entlebuch festgesetzt hat. 

 
Anno 1810 
 
Name des Verfassers 
Jost Zemp Aktuar 
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1810 1. Schützenordnung verfasst  in drei Abschnitten und 24 Artikeln. Die 

Gesellschaft umfasst 11 Mitglieder. Eintrittsgeld Fr. 2.- 
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Schützenordnung für die Gemeinde Entlebuch in 3 Abs chnitten:  
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1806 1. Schützenfahne. Diese wurde gegen Entgelt auch an andere Gesellschaften 

ausgeliehen.  
1834 2. Schützenfahne. Kosten Fr. 36.-. 
1835 Statutenrevision. Eintrittsgeld neu Fr. 3.-. 
1874 Aufnahme der Armbrust-Schützen. Eintritt die Hälfte, also Fr. 1.50 
1876 Wieder neue Schützenfahne, gestiftet von Frauen und Töchtern. 
1883  Reglement mit 17 Paragraphen  
1895 Verkauf des alten Schützenhauses (Gebäude vis-à-vis Meienrisli) und zugleich 

Erstellen eines neuen Schützenhauses im Rank. 
Mitgliederbestand 118 Aktiv und beinahe ebenso viele Passivmitglieder 

1904 Schützenmutter Renggli vom Maienriesli war die Erste Schützenkönigin! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1906 Antrag für die Anschaffung eines Gesellschafts-Stutzers im Betrag von Fr. 150.-. 

Für den Gebrauch dieses Stutzers an der Schützenkilbi haben die Mitglieder Cts 
30 zu bezahlen. Auf dem Büro wird eine spezielle Kontrolle geführt. Dem Antrag 
wurde einstimmig zugestimmt. 

1907 5-Jahres Vertrag mit Peter Felder, Lehn für Zeigerstand.  
1910 
 
 

100 Jahr-Jubiliäums-Schiesset und 100-jährige Gründungsfeier mit zusätzlichem 
Gruppenwettkampf zu der gewohnten Schützenkilbi.  
Wiederum Stiftung einer neue Fahne durch die Frauen und Töchter. 
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Rückblick 100-Jahr Jubiläum 
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Mitglieder Aufnahme-Bescheinigung 
 

 
 
 
1912 Aufnahme in den Kantonalen Schützenverein als erste Gesellschaft des Amtes 

Entlebuch. 
1917 Delegiertenversammlung des Kantonalen Schützenvereins im Hotel Drei Könige. 
1918 1. Feldsektionswettschiessen (trotz Krieg) in Entlebuch mit 188 Mann und 3 

Sektionen (Wolhusen, Hasle und Entlebuch) 
1920 Obligatorisch Schiessen:  

Am 1. Schiesstage schiessen die Jahrgänge 1881 – 88 
Am 2.         „               „           „         „              1889 – 95 
Am 3.         „               „           „         „              1896 -1900 
 
 

1921 Änderung des Schiessplanes für die Schützenkilbi: Erhöhen der Beträge um die 
Hälfte, um „der heutigen Geldentwertung Rechnung“ zu tragen. Die Zeit der 
Abhaltung wird auf den 9 & 10. Oktober verlegt „& zwar weil Herr Musik & 
Gesang Direktor Stalder am 17. Oktober nach Italien verreist“. 

1926 Teilnahme am Kant. Schützenfest in Schüpfheim. 
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1927 Durchführung des Amts und Wyberschiesset in Entlebuch 

auf 20 Scheiben 
 
 
„Beteiligung samt zarten Geschlecht“ 580 Schützen, die 
16'500 Patronen verschossen haben.  
 
 
 
Schützenkönig:  
Materialverwalter Fridolin Hofstetter-Renggli, Entlebuch 

 
 
 
1928 

 
Erstmalige Durchführung eines Jahresprogramms. 
 

1929 Statutenrevision  
Eidg. Schützenfest  in Bellinzona. 38. Rang von 849 Sektionen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erste Reihe sitzend: von links: Franz Enzmann; Lehrer Bannwart; Lehrer Franz Zemp; 
Fridolin Hofstetter; Leo Lötscher, Schützenvater. 
 
Zweite Reihe von link: Hans Kronenberg; Fritz Zehnder, Postbote;  unbekannt; Josef 
Wey, Lehrer; Franz Renggli, Schlosser; Josef Chermann, Bank-Angest./Sektionschef; 
Fridolin Renggli, Meienrisli; unbekannt, Vogel Josef, SBB-Angest./Draisinenführer. 
 
Oberste Reihe: Fritz Haas, Feld; unbekannt, unbekannt, Josef Banz, Lehrer, Hasle.  
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1930 Fahnenweihe der Knabenschützengesellschaft, welche bereits 1840 gegründet  

worden ist. Das alte Banner datiert von 1849. 
 5. November 1930: 1.Teilnahme am Rütlischiessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1931 Schimbrig Schiessen  
1934 Teilnahme am Eidg. Schützenfest in Freiburg. Kat. II Rang 181,  

25 Teilnehmer. (An der GV wurde Schützenkilbitanz mit einem guten 
Schweinspfeffer und Tafelmajor abgemacht. Darauf wurde schliesslich infolge 
schwieriger Zeit verzichtet und durch einen gemütlichen Jassabend ersetzt. 

1935 Erstmals  in Entlebuch Zentralschweiz. Feldmeisterschaftschiessen des 
Zentralschweiz. Verbandes, total 95 Mann 
Besuch des Kant. Schützenfestes in Hochdorf. 
15. Dezember: 1. Winterschiessen in Entlebuch, 69 Schützen.  

 

stehend, v.l.: Wey Josef; Zemp Franz, Lehrer; Bieri August, Hotel Port; Hofstetter 
Fridolin; Theiler Josef; Enzmann Franz; Kronenberg Xaver; Bannwart Thomas, 
Lehrer 
 
kniend, v.l.: Lötscher Leo; Huber Josef; Ackermann Josef, Sek. Chef; Brun Alfred, 
Lehrer, Fridolin Renggli, Meienrisli 
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1936 150 Aktive Mitglieder  

25 Teilnehmer und 2 Gruppen besuchten das Kant. Schützenfest in Hochdorf.  
10 % Verlust auf dem Vereinsvermögen von Fr. 531.20 infolge Nachlassvertrag 
der Spar- und Leihkasse.  

1937 Aus Spargründen wird das Jahresprogramm nicht mehr gedruckt und zugestellt.  
 1939 Eidg. Schützenfest in Luzern: Ab Monat Mai wird pro Schütze und Monat 

Fr. 2.- eingezogen, um mit dieser Festkasse am eidg. Schützenfest in Luzern 
teilzunehmen.  

 Amts- und Wyberschiesset, Durchführung in Entlebuch . u.a. wird bekannt 
gegeben, dass es der einstimmige Wunsch des Amtssch ützenvorstandes 
sei, nicht mehr „wie bisher die Wyber und Meitschi zum Schiessen 
dermassen zu animieren, dass Hundert und mehr im Sc hiessstand 
herumliegen. Jedenfalls sei jede Forcierung zu unte rlassen“. 
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1938 Luzerner Kantonales Veteranenschiessen und Veteranentag in Entlebuch.  
 Beschluss der Schützenratssitzung: „Die längst abgewirtschaftete Schützenkilbi“ 

will man dieses Jahr nicht mehr durchführen. „Eine Schwäche zugeben ist auch 
eine Stärke“. An stelle dieses überholten Festes will man später ein kleines 
Schiessen durchführen. 

1939 Statutenbereinigung.  
 
 Teilnahme am Eidg. Schützenfest in Luzern. Der 63. Rang bei 762  

Teilnehmenden Vereinen reichte zum Goldlorbeerkranz.  
27 Schützen, 15 Pflichtresultaten 10 Kränze. Pistoleklub war im 25. Rang von       
123 Sektionen 

 
  September Generalmobilmachung der Schweiz. Armee. In Polen ist heute        
morgen der Krieg losgegangen. Damit schliesst der Aktuar das Protokoll für 
dieses Jahr. An eine Fortsetzung unseres Jahres Programmes ist nicht mehr zu 
denken. Wir wurden aufgefordert die noch vorhandene Munition der Armee 
abzuliefern. 
 

1940 Sitzung vom 27.01.40 Der Verein erhält ‚laut Kreisschreiben pro schiessendes 
Mitglied 24 Patronen gleich 4000 Patronen. 
Im Programm für 1940 ist ein Feldwettschiessen auf der Rengg beschlossen. 
Jahresbeitrag wird auf Fr. 1.—für Aktivstunde und Fr. 2.—Nichtaktivstunde 
beschlossen. 
Organisation des 1. Schiessens seit der Mobilmachung 19.05.40. 
Dieser Schiessanlass konnte dann wegen der am 10. Mai GMM nicht 
durchgeführt werden. 
Kant. Sektionsschiessen im August: aus verschiedenen Gründen und nicht zuletzt 
wegen der Verweigerung der Abgabe der Verdienstmedaillen an unsern 
Präsidenten kommt die Übernahme des Schiessen für uns nicht in Frage. 

 
1941 Schützenratsitzung vom 22. November 1941 u.a. Die Entbleiung des 

Zeigerstandes, welche vom kantonalen Arbeitsamt durchgeführt wurde, hat ca. 
400 kg Blei zutage gebracht. Die Vereinskasse erhält 5 Rp. Pro kg = Fr.20.— 

 
1944 Arbeitsprogramm pro 1944 Dieses Jahr pro Mann 48 Gratis-Patronen und 18 

Schuss Kaufmunition. Von der Gratismunition darf aber der gleiche Schütze im 
Maximum 24 Schuss verschiessen. Vorgeschrieben ist ferner, dass jeder Schütze 
mindestens 2 Mal zum Schiessen antritt. Mitgliederbestand: 266 Aktiv und 4 
Ehrenmitglieder (Zuwachs von 52 Abgang 14) 

 
1945 GV vom 11. März 1945 Rekordbesuch von 53 Schützen. 

Es wird beschlossen, Teilnahme einer Gruppe von 10 Mann am 
Morgartenschiessen durch Bezahlung von Fr. 50.—in den Morgartenverband. 
Die Teilnahme am Rütilischiessen wird angefragt. 
08. Mai 1945: Kriegsende in Europa 
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1946 Rekord am Zentralschweiz. Feldmeisterschaftsschiessen 23./24. Juni 1945 in 
 Entlebuch. 475 Schützen aus 18 Sektionen, 11 aus dem Emmental. 

Friedens - Schützenkilbi nur für Mitglieder unseres Vereins.(Stiche: Ende Feuer, 
Durchhalten, Friede, Entle, Kilbi).  
1. Teilnahme am Morgartenschiessen 
Es nahm eine Gruppe von 10 Schützen teil. Der erste Bechergewinner war, 
Fridolin Hofstetter, Schützenrat. 
Gegen die Taxation der kantonalen Wehropferkommission, wonach die SCHG  
Fr. 90.—zahlen sollte, wird Einsprache erhoben. 

 Ehrenmitglied Caspar Keist verstarb. 
Am Eidg. Feldschiessen vom 19. Mai auf dem Schiessplatz in Entlebuch 
beteiligten sich 295 Mann zum friedlichen Wettkampf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Legende  
Bild 1: v.l. Hofstetter Fridolin, Wigger Hans, Mattle Hans, Vogel Walter,  
 Küng Walter, Wigger Otto 
Bild 2:  Lötscher Leo Schützen-Ätti 82 Jahre, ältester. 
Bild 3:  Gruppenfoto mit Ehrendamen im Drei Königen. 
Bild 4:  die 18 Kranzschützen  

1 

2 

3 4
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1946 Teilnahme am Ämterschiessen in Luzern, verbunden mit dem Eidgen. 
 Meisterschaftsschiessen. Bester Einzelschütze Albert Studer 3. Rang.  Absoluter 
 Meisterschütze Ernst Renggli Armee-Gewehr und Pistole grosse Meisterschaft 

Krediterteilung für den Bau einer neuen Sonnerie-Anlage von ca. Fr. 6.000.-- 
Franz Enzmann wird neues Mitglied des Kantonal Vorstandes 

 
1947 GV 1947, 2 Ehrenmitglieder (Leo Lötscher + Josef Huber) und 325 

Aktivmitglieder, 55 mehr als vor einem Jahr. Ins Programm aufgenommen wurden 
u.a. Luz. Kant. Schützenfest in Kriens, Morgartenschiessen, ev. Rütlischiessen, 
ev. Kaltbadschiessen mit Sarnen 
Für die Teilnahme am kantonalen wird eine Minimal-Anforderung von 36 Punkte 
am Uebungschiessen verlangt.  
Luzerner Kantonalschützenfest in Kriens 1947. von 31 Mann erreichten nur 4 das 
Kranzresultat. Die Sektion belegte den 6. Rang von 29.  
Schützenkilbi diese Jahr nur für Vereinsmitglieder. 
Zur Sprache kam auch die Gründung einer Kleinkaliber-Sektion.  
 
Erstmals seit langen Jahren erlaubte diesmal die bessere Munitionszuteilung 
wieder einen normalen Schiessplan mit den alten bekannten Stichen Kunst, 
Glück, Nachdoppel, Kehrserie usw. 75 Mann wahren dabei. Der Aktuar schreibt: 
wer ein rechter Schütze ist, freute sich ganz besonders, wieder mal einen 
Munitionsbestand  zu haben, der es erlaubte, nach Herzenslust Nachdoppel zu 
schiessen. So war der Kampf um die ersten Plätze recht lebhaft.  
Gesellschaftsmatch erstmals seit langem. 30 Schuss liegend 30 Schuss knieend. 
Als Meisterschütze konnte Albert Studer mit 517 Punkten was ein internationles 
Resultat bedeutet. 

 
1948 An der GV 1948 wurde beschlossen, am Eidg. Schützenfest 1949 in Chur 

teilzunehmen. Es wird beschlossen, dass jeder der mitmachen will, 1948 
wenigstens 5-mal das Sektions Programm durchschiesst. Ausserdem wird die 
Einführung einer Reisekasse für das Eidg. beschlossen. Die Zeigerlöhne werden 
von Fr. 1.50 auf Fr. 1.70 pro Stunde vergütet, das bedingt eine Erhöhung der 
Jahresbeiträge von Fr.4.00 auf Fr. 5.00Die Zeit für das Abdecken wird nicht mehr  
extra vergütet,  
Das Berner Kantonale Schützenfest war ein gross Erfolg. Aktuar Albert Studer 
schoss so gut, dass man in Biel Verdacht schöpfte, es gehe nicht mehr mit 
rechten Dingen zu und ihn deshalb im Schiessstand verhaftet. Wir hatten unsere 
liebe Mühe, den braven Albert vom Verdacht reinzuwaschen, dass er mit einem 
Zeiger hintenherum etwas abgemacht habe. 
Gruppe 1 belegte den glänzenden 26 Rang von 2020 Gruppen. 
Einen ganz Grossen Erfolg hatte unser Albert Studer beim Albisgütlischiessen in 
Zürich mit dem 1. Rang von über 5000 Schützen mit 382 Punkten. 
Sitzung des Kantonalvorstandes in Entlebuch. 
Die diesjährige Schützenkilbi wird erstmals seit dem Krieg offen organisiert. Auf 
ein Bankett wird verzichtet, da zu viele Anlässe abgehalten werden.  
Am Absenden findet ein gemütlicher Höck statt.  
Teilnahme an Standeinweihungsschiessen in Wolhusen. Sektionsstich 2. Rang, 
Meisterschütze Fridolin Hofstetter, Waisenvogt mit 57 Punkten 
Pistole 1. Rang Renggli Ernst 

 
1949 An der Sitzung vom 8. März 1949 wird der neue Gabenschrank gestiftet von Ernst 

Renggli übernommen (Kosten über Tausend Franken)  
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Es wird beschlossen, wer an das Eidg. nach Chur geht, ist verpflichtet mindestens 
die Hälfte aller Übungsschiessen zu besuchen. 
Kleinkaliberstand: Ehrenmitglied Franz Enzmann erklärt dass der Verwaltungsrat 
der AG für Holzindustrie bereit sei, uns unterhalb der Entlenmühle einen Platz für 
20 Jahre gegen Entschädigung zur Verfügung zu stellen. Die GV erteilt dem 
Schützenrat den Auftrag weiterhin eine baldige Lösung in dieser Angeglenheit zu 
verfolgen. 
Teilnahme am Eidg. Schützenfest in Chur 23. Juni bis 11. Juli. Nicht weniger als 
13 Übungsschiessen wurden durchgeführt, wovon jeder Teilnehmer min. 7 von 
diesen Übungsschiessen zu besuchen und dabei einen Durchschnitt von 45 
Punkten zu erreichen. So gingen wir schliesslich mit grossem Optimismus nach 
Chur. Ein Durchschnitt von 50.428 Punkten erreichten wir den 54. Rang in der 
II.Kat. von 489 Sektionen, was den Goldlorbeerkranz gab. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sitzend v.l.: Enzmann Franz, Lötscher Leo, Hofstetter Fridolin, Wey Josef 
2. Reihe:  Aregger Hermann, Anliker Hans, Studer Albert, Renggli Ernst, Zemp 
  Josef, Felder Niklaus, Banz Arnold 
3. Reihe:  Mattle Hns, Renggli Karl, Renggli Friedrich, Ackermann Alfred, Vogel 
  Josef, Bieri Franz, Birrer Arnold, Rüegsegger Alfred 
4. Reihe:  Hofstetter Franz, Renggli Fridolin, Zemp Hans, Vogel Walter, Ruch 
  Hans 
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 10. September 1949 1. Entlebucher-Gemeindematch in Escholzmatt 5. Rang. 
 Pistolenmatchmeister;  Ernst Renggli. Im Oktober 1. Schützenkilbi mit neuem 
 Saustich von 100 Teilnehmern. Am Winterschiessen in Doppleschwand wurde 
 Josef Vogel als Sieger proklamiert. 
 
1950 26. März 1950 Kantonale Delegiertenversammlung in Entlebuch im Hotel Port. 

Letztes Mal vor 50 Jahren, Teilnehmer mehr als 300 Personen. 
Erweiterung der Schiessanlage mit Scheiben 11+12 + neue Aborte. Es wird auch 
über einen ev. Pistolen und Kleinkaliberstandes diskutiert. An der GV vom 19. 
März 1950 wird u.a. beschlossen die Schiessanlage auszubauen mit einem Kredit 
von Fr. 4’000. —. 
13. und 14. Mai Eidg. Feldschiessen in Entlebuch mit dem Tagessieger von Albert 
Studer. 1.Durchführung der Schweizerischen Gruppenmeisterschaft mit 
Entlebucher Beteiligung. 
Entlebucher Gemeinde-Match, Durchführung in Entlebuch mit Albert Studer 
im 2. Rang. Luzener Ämtermatch 1950 auf der Schiessanlage Zihlmatt mit Amt 
Entlebuch und Albert Studer Finsterwald als Tagessieger, und Ernst Renggli mit 
der Pistole im 2. Rang. 

 
1951 An der ausserordentlichen GV vom 27. Mai 1951 wird das vorgelegte 

Umbauprojekt des Schützenhauses mit einem Einbau einer Schützenstube, Büros 
mit Schalterraum und Erweiterung der Scheiben sowie Erstellung eines Abortes 
im Betrage von Fr.  35.000.-- , Gemeindebeitrag Fr. 18.000.— zugesichert.. 
13.-22. Juli 1951 Kantonal-Schützenfest in Wolhusen Teilnahme mit 41 Mann, 8. 
Rang I.Kat. von 19 Sektionen 
An der Kant. Delegiertenversammlung in Gerliswil erhält Josef Zemp Aktuar, die 
Verdienst-Medaille 

 
1952   19. Mai Entlebucher Amts- und Wyberschiesset 195 2 in Entlebuch nach 
           15.jährigen Unterbruch. Schützenkönigin Käthy Wyss, Entlebuch 
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 Ausserordentliche Generalversammlung vom 4. Mai 1952 wird die Wirtschaft vom 
 Schützenhaus an Ernst Renggli, Meienries übergeben 

Die Schützengesellschaft Buchen im Prättigau sowie die Schützengesellschaft 
Quarda im Bünderland stellen Bittgesuche für den Neubau eines 
Schützenhauses. Es wird ein Beitrag beschlossen. 
 

Eidgenössisches Schützenfest in Lausanne 1954 

 
 
Legende : Oberste Reihe: Thalmann Fridolin, Thalmann Robert, Wey Josef, Mattli 
Hans, Aregger Hermann, Zemp Hans, Renggli Karl, Rüegsegger Alfred, Zehnder 
Fritz. 
Mittlere Reihe: Zemp Karl, Renggli Friedrich, Vogel Josef, Birrer Arnold, Renggli 
Fridolin, Zemp Josef, Studer Albert, Banz Arnold. 
Unterste Reihe: Ackermann Alfred, Nationalrat, Hofstetter Fridolin, Gemeindeam-
mann, Lötscher Leo, Amtsschützen-Ätti, Enzmann Franz, Wey Josef, Renggli Ernst. 
 
1956 In diesem Jahr wird die Signalanlage Silenta angeschafft. 
 
1957 Tagung des Verbandes Schweiz. Schützenveteranen des Kantons Luzern mit 

dem Veteranenschiessen  
Teilnahme am Eidg. Schützenfest in Biel mit dem stolzesten Erfolg ihrer 
Geschichte in der 3. Kategorie mit 785 Gesellschaften auf den  
fantastischen12. Rang. 
Gruppenmeisterschaft in der Endrund des Finals. 
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 Sie legten Ehre ein für das Entlebuch: 
 Mit 461 P. vermochte sich Entlebuch in der 3. Hauptrunde für die Finals der 300m  
 Gruppenmeisterschaft zu qualifizieren.  

Im Final erreichten sie dann auch wieder mit 461 P. den 2. Rang in der Gruppe 4,  
in welcher auch der neue Rekordhalter UOV Romands Biel figurierte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1958 Escholzmatt: Schützenkönig Josef Jenni, Schwarzenberg und  
 1962 Schützenkönig in Entlebuch 
 
 
1960 Teilnahme am Kantonalen Schützenfest in Willisau: Erstmals wird mit dem 
 Sturmgewehr geschossen. Im Bild vorne, Fredy Giger, Siesta,ehem. Lehn 
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1961 Durchführung des Amts- und Wyberschiessen in Entlebuch 

Erstmals wird allen Schützen die am Feldschiessen teilnehmen eine Wurst 
offeriert, man hofft damit mehr Schützen zu animieren.  Schützenkönig 1958 in 
Escholzmatt und 1961 in Entlebuch: Josef Jenni, Schwarzenberg 

 
1964 Schützenkönig in Schüpfheim: Albert Studer, Finsterwald 
 
1965 Teilnahme am Luzerner Kantonalen Schützenfest in Emmenbrücke 

Teilnahme am Eidg. Schützenfest in Zürich 
Teilnahme am Rütlischiessen  dank Vermittlung von Nationalrat Alfred 
Ackermann 

 
1966 Delegiertenversammlung des Kantonalschützenvereines vom 26. März 1966 zum 

dritten Mal in Entlebuch nach 16 Jahren. 
 
 
1967 Konnte eine Glanzbeteiligung von 307 Schützen , noch nie da gewesen, am Eidg. 

Feldschiessen verzeichnet werden.  
Erstmals wurde an der Schützenkilbi mit dem SIE + ER Stich geschossen.  
An der diesjährigen GV wurde die Schützengesellschaft als schuldfrei bezeichnet. 
Es wird beschlossen, dem Pistolenklub Entlebuch eine zinslose Obligation für die 
Finanzierung einer Pistolen-Schiessanlage zu gewähren.  
Es wird beschlossen, dass die Veteranen an der Schützenkilbi aufgelegt 
schiessen dürfen. 
Beschlossen wird auch, dass man am Bauerkriegsschiessen auf Heiligkreuz 
teilnehmen wird. 
Ein neues Regelement für die Jahresmeisterschaft wird genehmigt. 

 
 
1968 Erreichte man am Eidg. Feldschiessen in Entlebuch eine Beteiligung von sage 

und schreibe 114 % der Obligatorisch Schützen. 
Es wird beschlossen am Eidg. Schützenfest in Thun teilzunehmen, Bedingung für 
die Teilnahme, mind. 2 Übungsschiessen besuchen. Erstmals wird das Anbringen 
eines Warnsackes beim Schützenhaus, sowie das Tragen der Gehörschutz-
Muscheln im Schiesstand vorgeschrieben. 

 
 
1969 konnte am Eidg. Feldschiessen den begehrten „Challenge General Guisan“ 

gewonnen werden. 
Am Eidgenössichen in Thun konnte man den nie erhofften 18. Rang in der 2. 
Kategorie von über 420 Sektionen erringen. 
Erstmals Besuch des Bauernkriegsgedenkschiessen auf  Heiligkreuz 

 
 
1970 Teilnahme am Kantonalen Schützenfest in Luzern. Teilnehmer müssen 2 

Übungsschiessen schiessen.Für das kommende Amts und Wyberschiessen will 
man den Schützenstand und auch die Schützenstube verschönern, sowie den 
Vorplatz ausbessern. 
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Vom 21. – 26. Mai fand der Amts- und Wyberschiesset in Enlebuch statt, unter 
dem OK Präsidenten Josef Vogel. 
An einer a. o. Versammlung erteilte man ein Nahbaurecht an Josef Zemp, 
Schützenmattgarage . 
Am Luzerner Kantonalen Schützenfest in Luzern wurde der sehr gute 7. Rang in 
der 1. Kategorie erreicht. 

 
1973 Das Bauernkriegsschiessen auf Heiligkreuz wurde erstmals durch unsere 

Gesellschaft durchgeführt. 
Ernennung von Ehrenmitgliedern: Josef Hofstetter (14 Jahre) Ruedi Bieri (27 
Jahre) Oskar Pfulg (10 Jahre) 
OK Amts- und Wyberschiessen in Entlebuch Renggli Friedrich, Bieri Ruedi,  Zemp 
Hans Jost.  
Eine Anschaffung von Poly-Electronic Scheiben wird diskutiert, ist im Moment 
noch zu teuer. 
Erstmals wird erwähnt das Einstellen des Schiessens auf unserer Anlage. Es wird 
in Aussicht gestellt ein Komitee für einen neuen Schiesstand. Die Anwohner 
haben beim Gemeinderat sowie auch beim Regierungsrat reklamiert. Ein 
reduzierter Schiessbetrieb konnte mit den Quartieranwohnern ausgehandelt 
werden, inkl. Amts- und Wyberschiesset (wahrscheinlich das letzte mal. 
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1979 Ende Feuer auf der Schützenmatt, Entlebuch 

 Gedanken zum letzen Anlass von Hans Studer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1980 An verschiedenen Standorten wurden Schiesslärmmessungen gemacht. Ebenso 

wurde das Schützenhaus ausgeschrieben.  
Es wurden verschiedene Standorte für einen neuen Schiess-Stand angeschaut. 
Der Standort Entlen beim Farbstutz wird näher angeschaut. Der Gemeinderat hat 
einen Planungskredit gesprochen und Josef Lipp den Auftrag gegeben einen 
Situationsbericht mit Plan zu erstellen. 
Teilnahme am Kantonalen Schützenfest in Reiden mit 37 Schützen  

 
1983 An der GV vom 27.03.83 orientiert Architekt Josef Lipp von der Entlen-Schwelli. 

Verschiedene Instanzen äussern sich negativ für diesen Standort (Naturschutz, 
Tiefbauamt, Amt für Flussbau. Der Gemeinderat lädt zu einer Sitzung auf 6. April 
82 ein.  
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1984 bis 1987: Die Protokolle von fehlen 
 
1985 Ab diesem Jahr schiesst die FSG Entlebuch auf dem Schiessstand Escholzmatt 

die üblichen Schiessen (Obl. Feldschiessen, Schützenkilbi). 
Mit der FSG Hasle wurde nochmals versucht das die FSG Entlebuch in Hasle 
schiessen könnte, was aber nicht zu Stande kam. Die Jungschützen von 
Entlebuch dürfen mit den Haslern schiessen. 

  
 Schützenkönigin Escholzmatt: Irma Schilter und Fran z Bieri 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Aes gäb es Dorf im Aentlibuech, das läbi ohni Schützestand 
 Defür heig aä, zu üser Freud, e Königin im Armeland! 
 Text von Franz Zemp, anl. Amts- und Wyberschiesset in Escholzmatt 

 
1988 Am 7. November wurde mit RR Dr. Robert Bühler, GP Entlebuch und Hasle 

Eidg. Schiessoff. Oberst Leo Marti, dem Präsidenten der FSG Entlebuch 
verhandelt, mit dem Ergebnis am 01.12.1988 nochmals eine Sitzung abzuhalten. 
An der a. o. Versammlung vom 27. Mai 1988 wird beschlossen die Parzelle mit 
dem Schützenhaus an die Einwohnergemeinde zu verkaufen. 
Der Amts- und Wyberschiesset 1988 fand nicht statt, mit der Begründung: ohne 
Schiessstand kein Schützenfest. 

 
1990 An der GV vom 31. März 1990 orientiert GA Toni Felder, dass vom Regierungsrat 

die Bewilligung für einen neuen Schiessstand eintrifft, oder ob wir den Haslern 
zugewiesen werden. Am Eidg. Schützenfest in Winterthur werden wir teilnehmen. 
Der RR hat eine Verfügung gemacht, dass die Entlebucher das Obligatorisch in 
Hasle schiessen dürfen. FSG Hasle . Hasle ist aber nicht bereit. Es wird 
beschlossen am Kantonalen im Seetal teilzunehmen. Eine neue 
Planungskommission wird auf die Beine gestellt, welche die Aufgabe hat Verträge 
mit den Anstössern auszuarbeiten. Die PK wird an der nächsten 
Gemeindeversammlung bestätigt. 
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1991  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1993 An der GV vom 3. April 1993 glaubt man immer noch an einen neuen Schiesstand 
 in Entlebuch. Es wurden bereits Verträge auf Hasler Seite abgeschlossen. Auf 
 Entlebucher Seite klemmt es sehr. 
 
1994 An Der GV vom 08. April 1994 wurde gemeldet, dass die Vorverträge auf 

Entlebucher wie auch auf Hasler Seite unter  Dach seien und die Planung in 
Angriff genommen werden kann mit Zemp Martin und Josef Lipp. An der GV wird 
beschlossen das Amts- und Wyberschiesset durch die FSG Entlebuch (auch ohne 
Stand) auf der Schiessanlage Blindei in Wolhusen durchzuführen. 

 
1995 An der GV vom 31. März 1995 orientiert Ruedi Bieri über eine neue 

Schiessanlage im Entlental.  An 8 Sitzungen wurde getagt. Es ist anzunehmen 
dass die Gemeinde Hasle grundsätzlich gegen eine neue Schiessanlage ist, noch 
ist man aber optimistisch. Kostenvoranschlag ca. 2 Mio. mit 14 Scheiben. 

 Es wurde beschlossen am Eidg. Schützenfest in Thun teilzunehmen. 
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Eidgenössisches Thun  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Legende 
Hinten v.l.:  Peter Brun Felder Niklaus, Zihlmann Oskar, Huwiler Alois, Pfulg Oskar, 
  Schilter Dani, Renggli Friedrich 
Mitte v.l:  Renggli Hanspeter, Schilter Peter, Renggli Franz, Enzmann Martina, Vogel 
  Josef, Bieri Ruedi, Achermann Bruno, Zeder Albert, Bieri Josef 
 
 
1996 An der GV vom 19. März 1996 wird beschlossen am Kantonalen Schützenfest in 

Sempach teilzunehmen. (Goldkranz für die Sektion) 
Betreff Schiessanlage gibt es Probleme mit dem Parkplatz sowie mit dem Eidg. 
Oberforstamt. 

1997 An der GV wird orientiert, dass es überall klemmt, (In Bern und Luzern) man ist 
nicht mehr so optimistisch. Die Gemeinde hat an Architekt Sager CHF 35.000.—
Planungskosten bezahlt. 
Das Amts- und Wyberschiesset konnte tadellos durchgeführt werden (auf Blindei 
Wolhusen) 
 Schützenkönigin in Entlebuch: Irma Schilter, Schütz enkönig Beat Roos 
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1998 Ruedi Bieri, Präsident des Kommites neue Schiessanlage, gibt bekannt, das 

Projekt Entlental endgültig abgetan werden kann. Der ganze Vorstand wird nach 
langer Diskussion nochmals für ein Jahr gewählt in der Hoffnung für eine neue 
Schiessanlage. 

1999 An der GV 1999  wird beschlossen am Eidg. Schützenfest in Biere teilzunehmen. 
Alois Huwiler demissionert nach 30 Jahren Vorstandstätigkeit, wovon 16 Jahre als 
Präsident. Es wird ihm die Ehrenmitgliedschaft erteilt. 

2000 Es wurde orientiert, dass mit SG Romoos sowie dem Gemeinderat für einen 
gemeinsamen Schiessstand in Romoos zu verwirklichen, was aber nach 
Lärmmessungen abgeblasen wurde, und nur noch ein regionaler Schiessstand für 
das untere Amt zu realisieren sei. Laut Regierung vom Kanton sind nur noch max. 
2-3 Schiesstände im Amt Entlebuch vorgesehen. 

  
 
 Amts- und Wyberschiesset in Schüpfheim 
 Schützenkönigin Irma Schilter, Ebnet, Schützenkönig Tony Grüter, Marbach 
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Eidgenössisches Schützenfest in Bière 
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2001 An der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2000 wird ein Kredit von  

Fr. 365’000.— gutgeheissen, für den Einkauf der FSG Entlebuch  auf der 
Schiessanlage Blindei – Wolhusen – Werthenstein, sowie Sanierungskosten.  
Die Durststrecke fand nach 23 langen Jahren endlich ein glückliches Ende.  
In Escholzmatt hatten wir 16 Jahre Gastrecht. 

2002 An der GV vom 22. Febr. 2002 wird beschlossen, am Luzerner Kantonalen in 
Willisau teilzunehmen. 
Hansruedi Felder wird Ehrenmitglied (24 Jahre im Vorstand) 
Die Statuten werden neu angepasst und treten 2004 in Kraft.  

2003 Niklaus Felder Höchi wird mit 80 Jahren zum Ehrenmitglied erkoren.  
Ebenso Peter Wunderlin nach 27 Jahren Rechnungsrevisor.  
 
 
 Ein neues Logo der FSG Entlebuch wird kreiert 
 von Christoph Röösli und bearbeitet von Haas 
 Beat Luzern. Die einheitliche Vereinsjacke wird 
 realisiert und in Auftrag gegeben bei der Firma 
 ODO in Olten. Als Sponsor unterstützte uns, 
 Aktiv- und Ehrenmitglied, Hansruedi Felder 
 Jagdhof  
 
Am diesjährigen Amts- und Wyberschiesset in Escholzmatt, wird Rita Dahinden-
Baumeler, Emmenbrücke Schützenkönigin. Schützenkönig wird Walter Wicki, 
Wiggen.  
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2004 Erstmals wurde ein Angebot für Wintertraining mit Luftgewehr angeboten und 

recht reges Interesse gezeigt.          
   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Nach 26 Jahren wird erstmals wieder ein Jungschützenkurs angeboten, in der 

Verantwortung von Wigger Willi und Schilter Irma. 
 

Einige Veteranen nehmen am Eidg. Veteranenschiessen in Zürich teil. 
 

2005 Mit Erfolg wurde das am Eidgenössischen Schützenfest in Frauenfeld 
teilgenommen. Das Ziel, der Goldkranz, wurde erreicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 Erfolgreich wurde das Luzerner Kantonale Schützenfest im Amt Entlebuch 
 durchgeführt. Auch auf der Schiessanlage Blindei wurde unter kräftiger Mithilfe 
 der FSG Entlebuch geschossen. 

Roland Aregger Oskar Pfulg 
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2006 Franz Renggli nach 30 Jahren im Vorstand wird Ehrenmitglied. (in seiner Aera 

wahr 1979 Schliessung der Schiessanlage, 23 Jahren suche nach neuen 
Standorten und x-Lärmmessungen und endlich Lösung mit der Anlage Blindei. 
Walter Emmenegger und und Peter Schilter wurden ebenfalls Ehrenmitglieder. 
 Am 6. März 2006 findet die Kantonale Veteranen  GV im Hotel Drei Königen statt.  

 Im Mai 2006 Amts – und Wyberschiesset in Entlebuch auf der Schiessanlage 
Blindei 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Zum letzten Mal nahm die FSG am Morgarten-Schiessen teil. Der Einsatz belief 
 sich auf Fr. 900.00 und das wurde endgültig zu teuer. 
 
2007 Erinnerungspreise der FSG Entlebuch gingen ins Schützen Archiv nach Willisau. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der offizielle Tag mit Festakt 
in Entlebuch. 
Schützenkönigin: Dahinden- 
Baumeler Rita 
Emmenbrücke (ehemals 
Sengelen), Schützenkönig: 
Unternährer Toni, Hasle 
  

 Eidgenössisches Jungschützenfest in Mendrisio 
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2008 Gründung des OK für den Jubiläums Schiessanlass 2010, 200 Jahre FSG 

Entlebuch.  
  Turnusgemäss übernimmt Entlebuch die Organisation und Durchführung des 

 Bauernkriegsgedenkschiessens auf Heilig Kreuz 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2009 Entlebuch führt zum ersten Mal den Blindei Cup, offen für alle fünf Sektionen, 

 durch  Beteiligung ansprechbar, Begeisterung sehr gut. 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 Im Hinblick auf die unsichere Lage im Schiesswesen, haben wir uns nach langem 
 hin und her entschieden, unsere 100jährige Fahne zu kopieren, an Stelle einer 
 heuen Fahne. Das war ein Preisunterschied von ca. Fr. 10'000.00. Effektive  
 Kosten der Kopie: Fr. 3'500.00 
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Am Amts- und Wyberschiesset in Schüpfheim 
Peter Thalmann, ehem. Lehn, wurde Schützenkönig und Theres Erni, Eich, 
Schützenkönigin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2010 Wir haben die Verantwortung für das Einzelwettschiessen und die kant. 
 Zwischenrunde der Gruppenmeisterschaft für das ganze Amt. 

 Auch für das Feldschiessen sind wir die hauptverantwortliche Sektion in der 
Blindei. Weiter besuchen wir das Eidgenössische Schützenfest in Aarau. 
Im diesjährigen Jubiläumsjahr „200 Jahre Feldschützengesellschaft Entlebuch“  
haben 23 Schützinnen und Schützen beim Eidgenössische Schützenfest in Aarau 
teilgenommen und sich bekränzen lassen. Am 28. Juni Frühmorgens um 6 Uhr 
trafen wir uns auf dem Marktplatz in Entlebuch zur gemeinsamen Fahrt nach Suhr 
zum Schützenhaus Obertel. Unsere Vermutungen bei der Anmeldung im Januar 
haben sich vollends bestätigt. In Anbetracht der herrschenden Sommerhitze 
wurden wir mit Militärcamions vom grossen Festparkplatz in Rupperswil  in eine 
Waldlichtung chauffiert und befanden uns bald in einer prächtigen Schiessanlage 
mit angenehmen klimatischen Bedingungen. Bereits um 7.30 Uhr hiess es für die 
ersten Feuer frei und es konnten schon bald zu ersten Kranzresultaten gratuliert 
werden. Nicht in jedem Stich konnte das begehrte Kranzabzeichen erreicht 
werden, aber nach einem feinen Trunk in der Festwirtschaft wurde wieder voll 
motiviert in den Wettkampf  eingegriffen.  Das laufende Zusammentragen der 
Resultate aus dem Vereinsstich zeigte schon bald, dass das Ziel vom Erreichen 
des Goldkranzes nicht unmöglich ist. Mit dem Vereinsresultat von 92.442 Pt. 
wurde  der Goldkranz  auf dem 78 Rang von 603 Sektionen der 3. Kategorie 
erreicht. 

 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 Mitglieder der FSG Entlebuch (l) und die Jungschützen mit Trainer in Aarau (r) 
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 Im OK wird intensiv auf das Jubiläum hin gearbeite t. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Hinterste Reihe v.l:  Stefan Felder, Ebnet (Tombola).  
 Mittlere Reihe v.l:  Josef Felder, Ebnet, (Personal/Bau); Willi Wigger, Entlebuch 
    (Finanzen); Daniel Bucher, Finsterwald (Sicherheit/Verkehr); Franz 
    Renggli, Entlebuch (Sponsoring), Daniel Schilter, Ebnet (Büro). 
 Vorderste Reihe v.l.:  Myriam Hofstetter, Hasle ( Sekretariat); Robert Vogel, Entlebuch (OK-
    Präsident), Irma Schilter, Ebnet (Vize-Präsidentin/Schiesskomitee), 
    Heidi Jenny, Entlebuch (Werbung / Kommunikation) 
 
 Die FSG Entlebuch im Jubiläumsjahr 2010 
 
 


